Sehr geehrte Damen und Herren, Sehr geehrte Jury,

Die Erinnerung an die Amokläufe in Erfurt und in Winnenden ist bei Ihnen sicher genauso präsent wie bei uns.
Was dort geschah ist für uns alle unbegreiflich!

Doch durch APS hätte die Anzahl der Opfer in beiden Fällen drastisch gesenkt werden können!
Sie wissen nicht, wofür die APS steht? 

Das werden wir im Folgenden erläutern. Wir, das sind [NAMEN] und ich, Tobias Kapp.

 (
1
)Das Unternehmen Amok Prevention Systems GmbH….





Um die Fülle der Details, für die sie sich interessieren, vorzustellen, haben wir folgende Gliederung gewählt:

Mit der Geschäftsidee steht und fällt das Unternehmen

Nach dem Vorhaben und der Struktur der Firma analysieren wir den Markt. 
Danach stellen wir unsere Finanzplanung vor.

anschließend führen wir eine  SWOT-Analyse durch und runden das Bild mit einem gemeinsamen Blick in die Zukunft ab.
 (
2
)


Idee: 	Zurück zum Ursprung: Der Idee.


Unter
nehmen:	Nun haben sie eine Vorstellung unserer Geschäftsidee. Doch wie haben wir unser Unternehmen aufgebaut?


Markt:	Betrachten wir nun unseren Markt und die Konkurrenz
 (
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)




Selbstverständlich haben wir unsere Idee auch schon verschiedenen Personen aus Bildung und Politik vorgestellt:


Frau Falkner, die Schulleiterin des Gymnasiums Walldorf, ist von der Ergänzungsmöglichkeit begeistert.


Herr Scheuermann, der Amok-Beauftragte der Mannheimer Polizei, betont, dass zwar kein Amoklauf verhindert, aber die Anzahl der Opfer drastisch verringert wird.

 (
44
)
Die Stadt Hockenheim zeigte Interesse an unserem System. Zusätzlich wurden wir eingeladen, unsere Idee dem technischen nochmals vorzustellen.

Finanzen:	Ist das System überhaupt finanzierbar?
Wir werden Sie von unserer Finanzplanung überzeugen.


SWOT:	In der SWOT-Analyse fassen wir das Potenzial unserer Firma noch einmal für Sie zusammen.



 (
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)Zukunft:	Zu guter Letzt lohnt sich noch ein Blick in die Zukunft

